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Seidenbatist, Seidenmousselin, alio doch nur Kinder der
einen grossen Mutter der Seide sind. Die Seidenindustrie
schafft täglich neue Varianten darin, und welche bessere
Gelegenheit könnte sich ihr bieten, als diese Ausstellung,
um der modernen Frau zu zeigen, was Kunst und Hand-
fertigkeit vermögen, ihren Liebreiz in das beste Licht
zu setzen?

Verein ehemaliger Seidenwebschüler Zürich »||=>

f Theodor Brändli. In letzter Nummer dieses
Blattes wurde bereits der am 25. Mai dieses Jahres plötz-
lieh erfolgte Hinschied unseres langjährigen Aktivmit-
gliedes Th. Brändli in Boussieu gemeldet. Auf dem Heim-
wege begriffen, erlag er einem Aneurysma (Pulsader-
geschwulst), von dessen Vorhandensein er selbst vielleicht
keine Ahnung hatte, dessen Platzen dann den plötzlichen
Tod herbeiführte.

Der Verblichene besuchte in den Jahren 1882/84 die
beiden Kurse der Seidenwebschule und begann darauf
seine praktische Tätigkeit bei den Herren R. Schwarzen-
bach & Cie. in Thalwil. Als diese Firma ihre Filiale in
Boussieu errichtete, wurde Herr Brändli dorthin versetzt
und bekleidete dort bis zu seinem Tode eine der ersten
Stollen. Er war ein äusserst gewissenhafter und pilicht-
treuer Angestelltor, bei seinen Prinzipalen und Unter-
gebenen in gleicher Weise beliebt. Bescheidenheit und
Anspruchslosigkeit bildeten die Grundzüge seines Wesens.
Stets war er bemüht, zu vermitteln, Gegensätze auszu-
gleichen, wo solche sich zeigen wollton. Sein Hinschied
bedeutet sowohl für das Geschäft, als auch für die
Schweizerkolonie in Boussieu einen Verlust, der dort nur
schwer verwunden werden kann.

Unserm Verein war Th. Brändli seit seiner Grün-
dung ein treues Mitglied, wenn auch seine Stellung im
Ausland ihn hinderte, am Ausbau und der Entwicklung
direkt tätigen Anteil zu nehmen.

Ein freundliches und dauerndes Andenken bleibt dem

liebenswürdigen und freigebigen Kameraden bei Allen, die
geschäftlich oder gesellschaftlich mit ihm in Berührung
kamen, gesichert. R. I. P. A. W.

Redaktionskomité:
Fr. Kaeser, Zürich IV ; Dr. Th. Niggli, Zürich II.

Schweizer. Kaufmännischer Verein.

Centraibureau für Stellenvermittlung, Zürich
jSV/iJsG'as«« 20. — TetepÄo«. .V2.V.5.

für die Herren Prinzipale sind die Dienste desBnreau kostenfrei.
Vermittlung von Stellen jeder Art für technisches Per-

sonal aus der Seidenbranche : Webereidirektoren, Disponenten,
Webermeister, Ferggstuben-Angestellte, Anrüster, Dessina-
teure etc.

Die Mitglieder des Vereins ehemaliger Seidenwebschüler
können sich beim Zentralbureau für Stellenvermittlung in Zü-
rieh gratis einschreiben, indem die Einschreibegebühr von
Fr. 2.— aus der Vereinskasse bezahlt wird. Anmeldeformulare
werden gratis abgegeben. Der Anmeldung ist jeweilen die letzte
Vereins-Beitragquittung beizufügen. Für ausgeschriebene Stellen
werden Spezialofferten entgegengenommen, die direkt an den
Schweizer. Kaufm. Verein, Stellenvermittlung. Sihlstrasse 20 einzu-
senden sind.

OlFene Stellen.
F 108 D. Sehw. — Ein erstes Seidenexporthaus sucht Stoff-

vérificateur. Gründliche Warenkenntnisse. Lebens-
Stellung.

F 210 D. Schw. — Tüchtiger Webermeister für Glatt- und
Jacquard-Weberei.

Hoher Gewinn
nachweisbar für intelligenten, einheimischen Herrn,
welcher bei der Textilindustrie der Schweiz, eventuell
auch im Elsass gut eingeführt ist und über Fr. 10,000
verfügt. 514

Geti. Offerten unter M. K. 1827 an Eudolf Mosse,
München.

1 SchofMgasse OBERHOLZER & BUSCH
Technisches Bureau für Textil-Industrie

Agentur —Weberei- und andere technische Artikel —

Schoffelgasse 1

ZÜRICH

Kommission
Harnischschnüre, roh, gebleicht u. firnist in div. Nummern.
Harnischlitzen, dreilöchrige Glasmailions mit Leinen- oder

Baumwolii'aden gefasst, roh oder lirnist.
Harnischgewichte, in allen gangbaren Starken.
Harnischbretter verschiedener Einteilung.
Nadelbretter, Collets-Fiihrungsbretter.
Colletschnüre, 2- und 3fach, mit Eisen- oder Messinghaken.
Leinen- nnd Baumwollgarn zum Fassen von Mailions.
Glas-Maillons in allen Grössen, drei- und mehrlöchrig.
Glasringe, Glasaugen, Glasröhrchen (Schifftigliisli).
Fadenführer aus Glas, Porzellan und emailliertem Stahl,

gew. gewunden und gekröpft.
Teilfiügelfaden, la. Qualität, div. Nummern, roh od. poliert.
Teilflügel mit Metallstäbchen.
Metall-Dreherlitzen, Nr. 1, 2 und 3, für Schaft- und Jacquard-

weherei.
Riickzugapparate und Rollen für Dreherfaden.
Webschützen verschiedener Systeme fürHand-und mechanische

Weberei (Patent-Fadennut).
Meidene Bilder in

Fadenrückzngapparate.
Schaf- und Hasenpelze zum Garnieren der Webschützen,

< schwarz, weiss und farbig.
Leerli (Rollspülchen) in diversen Längen.
Spulenhalter nnd Seidenträger.
Schützenhalter „Bloque-Navette-Laforêt", div. Modelle.
Blatt- Einziehapparate.
Webutensilien aller Art, als: Scheerli, Forcen, Klüppli,

Geschirr- und Blatthäkli etc.
Knotenscheeren, Patent Sampo.
Treibriemen. Spezialität Perforierte Treibriemen.
Rauchverhütungs- und Kohlensparapparate.
Farbstöcke und Trockenstangen. — Fleckenmittel.
Spezial-Bodenöle für Bureaux und Arbeitssäle.
Lager-Weissmetalle.
Gummi- und Asbestwaren für technische Zwecke.
,,Facit"-IJniversalplatte, unerreichtes Dieb-

tungsmaterial. — Mannlochringe. Packungen.
Z Schläuche.
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